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      "Wirklich, Lori, schau dir diese Riesentitten an", sagte Susan und hielt ihre Brüste fest, "sie werden wund und ihr Gewicht verursacht Rückenschmerzen."


      Die frischgebackene Mama Susan ist absolut begeistert, als ihr Mann ihr einen Gutschein für eine Massage schenkt. Doch sie weiß nicht, dass er den Masseur persönlich kennt und Susan steht mehr als nur eine Rückenmassage bevor! Bevor Susan weiß, was passiert, lernt sie, ihre neuen, creme-gefüllten Brüste auf eine Weise zu genießen, die sie nie für möglich gehalten hätte.


      Psst... Mehr können wir hier nicht mehr verraten. Schaut doch mal rein und lasst Clara Rudd euch all eure verbotenen Tabuwünsche erfüllen!
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      Susan durchsuchte den Aufenthaltsraum im Keller nach den Schlüsseln ihres Mannes. Er hatte ihre heute Morgen genommen, als er aus dem Haus stürmte, und sie war zu sehr damit beschäftigt, das Baby zu stillen, um ihn davon abzuhalten. Sie war extrem frustriert. Sie hatte Besseres zu tun, als nach dem Einschlafen des Babys nach Dingen zu suchen, die ihr Mann verloren hatte.


      Als sie das Chaos scannte, das den Couchtisch, die Beistelltische und jede andere flache Oberfläche bedeckte, auf die ihr Mann Derek sein Gerümpel legen konnte, fühlte sie ein Gefühl der Enttäuschung. Dieser Raum war früher ihr Filmabend-Urlaubsort. Jetzt war er eine Erweiterung von Dereks Videostudio.


      Bevor das Baby kam, hatten sie Freitagabend Dates im Keller vor dem großen Breitbildfernseher, der normalerweise nach dem Film in etwas Heißes und Sexyes mündete. Die Couch war so groß und gemütlich. Sie dachte zurück an einige der wilden Stellungen, die sie auf den Kissen ausprobierten. Vor nicht allzu langer Zeit war sie noch eine ziemliche Schlangenfrau. Jetzt tat ihr Rücken weh, als sie ihre schweren, mit Milch beladenen Brüste herumtrug.


      Susan entfernte eine Videokamera vom Beistelltisch. Derek war ein Amateur-Videoproduzent, der ein bescheidenes Einkommen durch das Filmen von Veranstaltungen anderer Familienmitglieder, besonders Hochzeiten, erzielte. Er hatte sich einen Namen gemacht und war in der Branche recht beliebt. Susan wusste jedoch, dass er tief in seinem Herzen Filmproduzent werden wollte. Sie fragte sich, ob die Erkenntnis, dass er seine Träume vorerst vergessen und sich darauf konzentrieren musste, die Familie zu unterstützen, der Grund für seine düsteren Stimmungen war.


      Gott, er wollte Heimvideos von ihnen beim Sex machen. Sie staunte darüber, wie selbstbewusst sie sich ihres Körpers war, bevor sie das Baby bekam. Im Nachhinein dachte sie, dass sie eine umwerfende Figur hatte, die man stolz auf Plakatwänden hätte ausstellen sollen. Sie war sich nicht mehr so sicher, ob die Veränderungen an ihrem Körper sie noch sexy machten. Sie freute sich über ihre neuen Kurven, aber Derek schien in diesen Tagen nicht mehr so interessiert an ihr zu sein. Sie hörten auf, Filmabende und aufregenden Sex zu haben. Er verbrachte mehr Zeit weg in seinem privaten Studio. Sie schienen in eine regelmäßige Routine verfallen zu sein, von der sie befürchtete, dass sie sie auf den Weg führen würde, eine normale Familie aus der Nachbarschaft zu werden.


      Aha, da sind seine Schlüssel. Susan entdeckte sie an einem Aktenschrank baumelnd. Er schloss den Schrank auf und vergaß, seine Schlüssel aus dem Schloss zu nehmen. Sie stellte nie in Frage, warum Derek einen verschlossenen Schrank im Keller hatte, aber jetzt, als sie hinüberging, um die Schlüssel aus dem Schloss zu holen, war sie neugierig.


      Sie zog eine der Schubladen auf und fand einen Ordner mit einigen Bildern darin. Die Mappe trug die Aufschrift 'Lokales Talent', und als sie die Bilder durchblätterte, bemerkte sie, dass es sich entweder um dieselben beiden Mädchen handelte, oder um ein Paar, das auf der Couch saß, die sie als die schäbige alte Kellercouch erkannte, die er in sein Studio gebracht hatte. Damals, als er es aus ihrem Haus herauszog, sagte er ihr, dass er einen Ort suchte, wo die Kunden bequem warten konnten, während er ihre Akten durchsah.


      Hmmmm. Diese Leute sahen nicht wie die typischen Hochzeitskunden aus. Die Mädchen waren zu jung, vielleicht 21, und hatten eine jugendliche Aufregung über das, worauf sie auf der Couch saßen und warteten. Ihr Herz schlug einen Schlag bei dem Gedanken, dass ihr Mann etwas Geheimnisvolles vorhatte. Auf was für ein lokales Talent bezog er sich? Im Zweifel für den Angeklagten.


      Susan blätterte durch die Bilder des Paares. Wieder gab es eine Reihe von Bildern, auf denen sie auf der Couch saßen, lächelten und sich unterhielten. Sie kannte sich ein wenig in seinem Geschäft aus und erkannte, dass dies nur Testfotos waren, um die richtige Beleuchtung für einen Foto- oder Videoshoot zu bekommen.


      Die Frau auf dem Bild war sexy. Sie hatte lange Beine und volle, rosa Lippen. Ihre weiße Haut, hellbraune Sommersprossen und erdbeerfarbenes Haar gaben ihr einen süßen Country-Girl-Look. Sie war nicht annähernd so sexy wie der junge Mann neben ihr. Er war schwarz, muskulös und saß deutlich größer als seine Freundin. Auf einem Bild lachten beide und sein breites Lächeln unterstrich seine üppigen Lippen. Er sah aus, als hätte er nicht eine Unze Fett an seinem Körper. Der Kontrast zwischen den beiden war auch sehr interessant.


      Als Susan durch die Papiere stöberte, stieß sie auf vier Verzichtserklärungen, von denen sie annahm, dass sie von den Leuten auf den Fotos unterschrieben waren. Sie nahm dasjenige, das von einem Mann unterschrieben war - Evan Morris. Das Formular war eine Verzichtserklärung, die in einem von ihrem Mann produzierten Video erscheinen sollte.


      Susan schlurfte durch die Schublade und fand tatsächlich eine DVD in einer Hülle unter einigen der Papiere. Sie hielt die unbeschriftete Scheibe hoch, aus Angst davor, was darauf sein könnte.


      Sollte ich das tun? Ihre Neugierde brachte sie um. Sie brachte sie zum Großbildfernseher und schob sie in den DVD-Player.


      Als sie einige der Gegenstände von der Couch entfernte, richtete sie die Fernbedienung auf den Player und schaltete das Gerät ein. Sie fühlte sich seltsam. Als ob sie in eine Art Privatsphäre zwischen ihrem Mann und diesen Leuten eindringen würde. Was wollte sie sehen? Sollte sie es sehen? Aufgeregt und nervös traf ihr Daumen die Entscheidung für sie.


      Start.


      Der Fernsehbildschirm erwachte zum Leben mit den beiden Mädchen, die sie im ersten Fotosatz auf der Couch in Dereks Studio sitzen sah. Sie kicherten, als die Kamera in ihre Richtung gehalten wurde. Plötzlich hörte sie Dereks Stimme.


      Okay, wir sind bei den Mädchen. Also sag mir, warum hast du dich entschieden, auf meine Anzeige in der Zeitung zu antworten?


      Das erste Mädchen antwortete: Nun, wir wollten etwas auf Video teilen und dachten, es professionell zu machen, wäre ein guter Anfang.


      Ja, und wir lieben es auch, auf Film zu sein, das zweite Mädchen schlug ein.


      Dann macht doch mal etwas Interessantes auf Film für mich, Mädels.


      Susan schaute gespannt zu, wie die beiden Mädels sich gegenseitig kicherten. Es waren wunderschöne Mädchen. Sie trugen nicht zu viel Make-up und sahen süß aus in ihren engen Shorts und T-Shirts. Die Kamera zoomte ihre Gesichter heran, als sie näher aneinander kamen, und ihr Kichern verwandelte sich in ein scheues Lächeln, als ihre Hände nach oben gingen und sich zärtlich berührten.


      Schnell verwandelte sich ihr Lächeln in offene Münder, die sich gegenseitig fanden und aneinander festhielten. Die Kamera feilte an ihren Zungen, tanzte und wirbelte umeinander herum, bevor sie in den Mund des anderen schlüpften.


      Couch verzehrte Susan, während sie beobachtete, was auf der großen Leinwand vor ihr geschah. Ihre Beine teilten sich, als die Mädchen sich gegenseitig ihre Hemden auszogen und begannen, an den Hälsen, Schultern, Brüsten der anderen zu saugen und zu lecken....


      "Mmmmm" seufzte Susan, als ihre Hand einen Weg von ihrem Knie entlang der Innenseite ihres Oberschenkels verfolgte. Sie wurde warm in ihrer Yogahose, und ihre Finger fanden ihren Weg zu dem feuchten Fleck, der auf der Baumwolle erschien, die die Hitze zwischen ihren Beinen bedeckte.


      Die Mädchen kamen näher an die Kamera.


      Hey Kamerajunge. Warum machst du nicht bei uns mit?


      Ja, gib uns deinen Schwanz. Wir sind hungrig.


      Ich kann nicht, Mädels, ich bin ein glücklich verheirateter Mann.


      Eines der Mädchen füllte den Bildschirm mit ihrem großen Lächeln, leckte sinnlich ihre Lippen und verschwand unter der Kamera.


      Nein, wirklich Mädels, das ist nett, aber ich bin wirklich nur daran interessiert, euch beide zu filmen. Lasst uns da weitermachen, wo wir aufgehört haben, oder ich höre einfach da auf, wo wir sind und sage, das ist genug Filmmaterial.


      Das zweite Mädchen näherte sich der Kamera und blies ihm einen Kuss zu und kicherte, bevor sie auch unter der Kamera verschwand. Als nächstes, ganz plötzlich, wurde der Bildschirm schwarz.


      Susan setzte sich auf die Couch und fragte sich, was gerade passiert war. Hat ihr Mann die Sitzung beendet, oder machte er weiter und nahm freiwillig daran teil? Susan kämpfte mit einer Flut von Emotionen. Die Mädchen waren wunderschön, und wenn sie da gewesen wäre, hätte sie selbst mitmachen wollen. Der Gedanke, dass die beiden den Schwanz ihres Mannes hungrig von Mund zu Mund austauschten, erregte sie. Wie hätte er da widerstehen können? Und wenn er es nicht tat, war sie sich nicht so sicher, dass es sie wirklich aufregte. Sie konnte sich nicht erklären, warum. Vielleicht lag es daran, dass diese Mädchen so roh waren, in den reinen Akt des Sex. Wenn er sich zu ihnen gesellt hätte, wäre es aus körperlichem Vergnügen gewesen, nicht weil er verliebt war und sie verlassen wollte. Aber wiederum, wenn er es tat, dann versteckte er es. Wenn er es nicht tat, versteckte er es immer noch. Bevor sie genau entscheiden konnte, wie sie sich dabei fühlte, kam der nächste Clip auf den Bildschirm.
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